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DL-Notizen

Landkreistag ver-
wahrt sich gegen Ver-
einnahmung durch
den Bundesgesund-
heitsminister
InderÄrztezeitungwirdBundesgesund-
heitsminister Lauterbach mit dem Satz
wiedergegeben: „Er betonte, dass die
kommunalen Spitzenverbände keine
Bedenken gegen die Reform vorgetra-
gen hätten.“ Dagegen verwahrt sich der
Präsident des Deutschen Landkreista-
ges, Reinhard Sager, der am 11.4.2024
persönlich am Gespräch des Ministers
mit den kommunalenSpitzenverbänden
teilgenommen hat.

Sager: „Wir haben heute mit dem Bun-
desgesundheitsminister gesprochen.
Nach wie vor haben wir große Beden-
ken gegen die geplante Krankenhaus-
reform. Nun gibt die Ärztezeitung Minis-
ter Lauterbachmit der Aussage wieder,
die kommunalen Spitzenverbände hät-
ten keine Bedenken gegen die Reform
vorgetragen. Richtig ist das Gegenteil:
Seit vielen Monaten werden wir nicht
müde, die möglichen negativen Folgen
für die Gesundheitsversorgung vor Ort
darzustellen und anzuprangern. Uns
dergestalt zu vereinnahmen und unsere
Zustimmung zu unterstellen, macht uns
fassungslos. Wir haben große Sorgen
vor allemmit Blick auf die Erreichbarkei-
ten der Kliniken in der Fläche und die
unter Umständen gravierenden Verän-
derungen der Patientenströme.“

Folge dürfe nicht sein, viele Standorte in
ihrer Existenz zu bedrohen. „Es geht an
dieser Stelle um gleichwertige Lebens-
verhältnisse in Deutschland. Insofern ist
es ein offener Affront gegen die Belange
des ländlichen Raumes und der Fläche,
wenn die erheblich unterschiedliche Be-
troffenheit von städtischem und ländli-
chem Raum übergangen wird. Ein Kli-
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niksterben in der Fläche muss unbe-
dingt verhindert werden.“

Die Schuldenbremse
ist kein Fetisch
Aktuell wird wieder eine Diskussion zur
Schuldenbremse geführt. Der Hauptge-
schäftsführer des Deutschen Land-
kreistages, Prof. Dr. Hans-Günter Hen-
neke, hat sich gegenüber der dpa Ende
März 2024 erneut gegen eine Aufwei-
chung der grundgesetzlichen Schul-
denregel ausgesprochen. Diese habe
ihren Sinn und sei außerdem hinrei-
chend flexibel.

„Die Schuldenbremse ist kein Fetisch,
ganz im Gegenteil“, so Henneke. Sie
sorge dafür, dass nachfolgende Gene-
rationen „nicht in Schulden ertrinken
und dass Investitionen in die Zukunft
wohlüberlegt sein müssen. Denn seit
die Ampel in Berlin regiert, wird Monat
für Monat klarer, dass man nicht jeden
Wunsch und jede einzelne Koalitions-
vereinbarung bezahlen kann. So funk-
tioniert keine zukunftsgerichtete Politik,
sonst ist das nichts als ein Gemischt-
warenladen ohne Linie und Ziel.“

Es sei zu einfach zu fordern, die Schul-
denbremse aufzuweichen, zumal diese
sehr wohl Möglichkeiten enthalte, sich
an außergewöhnliche Notsituationen
anzupassen. „Daher besteht für die der-
zeit erneut geführte Debatte eigentlich
gar kein Raum. Stattdessen sollte die
Bundesregierung endlich das machen,
was sie seit dem ersten Tag hätte ma-
chen müssen: Vorhaben priorisieren
und in die Zukunft investieren. Wir soll-
ten wieder lernen, uns auf das zu besin-
nen, was wirklich nötig ist, um unser
Land voranzubringen.“

Vorschau
Die nächste Ausgabe erscheint am
17.6.2024.
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